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Der Rat des Bezirkes sichert durch eine planmäßige 
Qualifizierung seiner Mitglieder und der Leiter der 
Fachorgane, daß sie umfassende Kenntnisse in den 
Grundfragen der politischen, ökonomischen und 
kulturellen Entwicklung sowie exakte Fachkennt­
nisse erwerben. Er sorgt für die Heranbildung des 
Kadernachwuchses für diese Funktionen sowie die 
richtige Auswahl, zwedcmäßige Verteilung, sozia­
listische Erziehung und Qualifizierung der Kader 
in den Fachorganen.

7. Der Vorsitzende des Rates des Bezirkes ist dem 
Bezirkstag und dem Rat des Bezirkes für die Ent­
wicklung der Kollektivität der Arbeit des Rates 
besonders verantwortlich. Er sorgt dafür, daß im 
Rat des Bezirkes die Beschlüsse der Partei der Ar­
beiterklasse sowie die Gesetze, Erlasse, Verordnun­
gen und Beschlüsse der zentralen staatlichen Or­
gane gründlich durchgearbeitet und der gesamten 
Tätigkeit des Rates zugrunde gelegt werden. Er ist 
dafür verantwortlich, daß die Hauptaufgaben, die 

, sich daraus für die Tätigkeit des Rates des Be­
zirkes ergeben, herausgearbeitet und durchgeführt 
werden.

_^ 8. Der Vorsitzende und die Mitglieder des Rates des
Bezirkes tragen gegenüber dem Bezirkstag die per­
sönliche Verantwortung für die Arbeit des Rates. 
Der Vorsitzende und die Mitglieder des Rates des 
Bezirkes tragen gegenüber dem Rat die persönliche 
Verantwortung für den ihnen übertragenen Ver­
antwortungsbereich.
Dem Vorsitzenden des Rates des Bezirkes können 
nur der Vorsitzende des Ministerrates und der 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates 
für Koordinierung und Kontrolle Weisungen 
erteilen. Den Stellvertretern des Vorsitzenden des 
Rates des Bezirkes bzw. den Mitgliedern des Rates, 
die mit der Leitung eines Fachorgans beauftragt 
sind, können die für ihren Bereich zuständigen 
Mitglieder des Ministerrates im Rahmen ihres Ver­
antwortungsbereiches Weisungen erteilen.

S>; Zur planmäßigen Lösung seiner Aufgaben arbeitet 
der Rat des Bezirkes nach Halbjahresarbeitsplänen, 
die auf der Grundlage der Arbeitspläne des Be­
zirkstages und des Ministerrates aufzustellen sind. 
Der Rat des Bezirkes unterstützt die ständigen 
Kommissionen bei der Ausarbeitung ihrer Arbeits­
pläne, die auf der Grundlage des Arbeitsplanes 

—/ des Bezirkstages und des Rates des Bezirkes zu er­
arbeiten sind.

10. Der Rat des Bezirkes nimmt vierteljährlich zum 
Inhalt und zur Bearbeitung der Eingaben der Bür­
ger Stellung und faßt entsprechende Beschlüsse zur 
weiteren Verbesserung der Arbeit.

11. Die Anleitung und Kontrolle der Räte der Kreise 
und Stadtkreise erfolgt durch

die Beschlüsse des Rates des Bezirkes sowie die 
Berichterstattung der Räte der Kreise und 
Stadtkreise vor dem Rat des Bezirkes; 
die Vermittlung der fortgeschrittenen Erfah­
rungen und die operative Hilfe des Rates des 
Bezirkes;
gemeinsame Ratssitzungen des Rates des Be­
zirkes mit dem Rat eines Kreises oder Stadt­
kreises;
Beratungen mit allen Mitgliedern der Räte der 
Kreise und Stadtkreise.

Auf dieser Grundlage leitet der Vorsitzende des 
Rates des Bezirkes die Vorsitzenden der Räte der 
Kreise und die Oberbürgermeister an durch

Beratungen;
operative Hilfe an Ort und Stelle;
den organisierten Erfahrungsaustausch zwi­
schen den Vorsitzenden der Räte der Kreise 
und den Oberbürgermeistern;
Weisungen.

Die Beratungen mit den Vorsitzenden der Räte der 
Kreise und den Oberbürgermeistern sind differen­
ziert durchzuführen.

12. Der Rat des Bezirkes gewährleistet, daß der Rat 
der Bezirkshauptstadt und die Räte der Stadtkreise, 
entsprechend ihren spezifischen Problemen, beson­
dere und differenzierte Anleitung und Hilfe er­
halten.

13. Um die Einheitlichkeit des Wirkens der staatlichen 
Organe zu sichern, sind die Stellvertreter des Vor­
sitzenden des Rates des Bezirkes und die mit der 
Leitung eines Fachorgans beauftragten Mitglieder 
des Rates für die Anleitung der Mitglieder der Räte 
der Kreise und Stadtkreise verantwortlich, die im 
gleichen Verantwortungsbereich tätig sind.
Diese Anleitung erfolgt durch 

Beratungen, die den Charakter eines Erfahrungs­
austausches tragen und der Orientierung in 
Grundsatzfragen dienen; 
die operative Hilfe an Ort und Stelle; 
die Weisungen.

Schriftliche Weisungen sind dem Vorsitzenden des 
Rates des Bezirkes zur Kenntnis zu bringen.

14. Der Rat des Bezirkes hat das Recht, von den Lei­
tern der im Bezirk tätigen zentralgeleiteten Be­
triebe, Institutionen und Einrichtungen im Rahmen 
seines Verantwortungsbereiches Berichte zu ver­
langen. Zur Lösung der gemeinsamen Aufgaben 
kann der Rat des Bezirkes im Rahmen seines Ver­
antwortungsbereiches Empfehlungen und in beson­
ders begründeten Fällen Auflagen erteilen. Die Lei­
ter sind verpflichtet, innerhalb von 21 Tagen zu 
diesen Empfehlungen Stellung zu nehmen.

B. Der Wirtschaftsrat
1. Der Wirtschaftsrat ist sowohl ein Organ des Rates 

des Bezirkes als auch der Staatlichen Plankommis­
sion. Ihm obliegt die Ausarbeitung der Entwürfe 
der Perspektiv- und Jahrespläne zur Entwicklung 
der Wirtschaft des Bezirkes. Dazu faßt er die Plan­
vorschläge der Räte der Kreise und der Fachorgane 
des Rates des Bezirkes zusammen, überprüft und 
bilanziert die Vorschläge und erarbeitet für den 
Rat des Bezirkes einen Gesamtplanvorschlag mit 
Maßnahmen und Vorschlägen für weitere Abstim­
mungen.
Der Wirtschaftsrat ist verantwortlich für die Ko­
ordinierung und Kontrolle des Volkswirtschafts­
planes des Bezirkes und seiner Koordinierung mit 
den Aufgaben der zentralgeleiteten Betriebe und 
Einrichtungen. Er leitet die dem Rat des Bezirkes 
unterstellten Betriebe und Einrichtungen in seinem


